
EllroMW AniUGa.
Nrovinz Brandenburg.

Berlin. Hermann Dupont, de«
Chefredakteur der ?Berliner Morgen«

Post", ist den Holgen einer Operation
erlegen, der er sich im Augusta-Hospi-
tal unterziehen mußte. Dupont war

ein hochbegabter Schriftsteller, dessen
humoristische und populäre Schreib-
weise ihm einen weiten Leserkreis schu-
fen, wie seine Liebenswürdigkeit und
sein Witz ihm viel« und warm« Freun-
d« warben. Sein 25jähriges Jubi-
läum als unbesoldeter Gemeinde-Be-
amter feiert« der Waifenraths - Vor-
sitzende Georg Reimann, Schmidtstra-
ße Nr. 32. In der Wohnung des

Kassenbeamten Walter Schröder,
Oderberger Straße, entstand dadurch
ein Brand, daß die Schwiegermutter,
die Lehrerwittwe Marie Borchert, geb.
Witte, aus einer Blechkanne Spiritus
auf einen brennenden Kocher goß.
Hierbei erlitt die alte Frau schwere
Brandwunden am ganzen Körper und
wurde von der Feuerwehr nach dem

Lazarus - Krantenhause gebracht, wo
sie bald darauf verschied. Ertrunken
ist im Seebad Weißensee das zehnjäh-
rige Töchterchen des Arbeiters Behra.
Das Kind hatte sich an der Barriere
geschaukelt und stürzte dabei in das
Schwimmbassin. Großfeuer kam
auf dem Wedding zum Ausbruch. Der
Dachstuhl des Wohnhauses Maxstraße
13, Ecke der Hennigsdorfer Straße,
ging in Flammen auf. Letztens ge-

rieth der vierjährige Sohn des Arbei-
ters Franz Schnittte in der Usedom
Straße beim Spielen unter die Räder

schwere Verletzungen davon, daß er

starb. Wegen Schulden erhängt Hat
sich der Posthilfsbote Wilhelm Schulz,
der Müller 138 in Schlafstelle

Straße an.

Potsdam. Dieser Tage ist hier
nach längerem Leiden der frühere Ti-

schen Reichs, Wirkl. Geh. Oberregie-
rungsrath Josef Raffauf, im Alter von
77 Jahren gestorben.

Brandenburg. Die achtjähri-

das Mädchen erlitt so schwere Brand-

aus der Bahnstrecke Wöterteirn bis

ren und sofort getödtet. Nach Feststel-

gen.
B ' Bde

Hilfe eilte.

Sohn Rudolf Fleischermeiste^
Rasten bürg. Rentier Rudolf

Rösnick ist im Alter von 80 Jahren

39 Jahre alte Geschäftsführer Nagel

Hinrichsdorf. Dem Altsitzer

man im Chausseegraben in der Nähe
des Gutes Wreechen die Leich« des

Zimmermanns Warnte au§ Gützkow,

Hierselbst in Arbeit stand. Warnke be-

Uhr, die Warnke bei sich trug, fehlte.
Lauenburg. Ein schwerer Un-

glücksfall trüg sich in der Scheunen-,
straße zu. Der etwa 46jährige Mesick!
kam mit einem mit Säcken beladenen.
Wagen gefahren. Plötzlich fiel ein Sack?

»om Wagen, Mesick wollt« ihn halten,
stürzte aber dab«i vor die Räder und

Päse walk. Beim Baden in der
U«cker unterhalb der Gasanstalt ist der
Former Noel aus d«r Behrendtschen

brannten hier Wohnhaus, Scheune
und Ställe des Maurers Tiegs nebst
Inhalt vollständig nieder. Auch «ine

Provinz Schleswig Kolstein.
Altona. Der Privatier Voß

wurde in der Marienstraße von einem
Unbekannten durch Messerstiche schwer
verletzt. Der Thäter ist entkommen.
Bermuthlich handelt es sich um einen
Racheakt.

Beidenfleth. In tiefe Trauer
wurde hier die allgemein geachtete Ar-

beiterfamilie v. Aspern versetzt. Ihre
erwachsene Tochter, die mehrere Jahre
unter guter Führung bei dem Hofbe-
sitzer Peter Heesche in Groß-Kampen
in Dienst stand, war seit einiger Zeit
spurlos verschwunden. Dieselbe ist
jetzt von Fischern in der Stör als
Leiche aufgefunden worden.

Ersde. Durch Blitzschlag zerstört
wurde das Wohrhaus des Landman-
nes und Bäckers Heinrich Frahm. An
Mobiliar wurde so gut wie nichts ge-

Maurermeisters Ohlsen am Burgfried
ab und starb nach kurzer Zeit. Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau und

Kiel. Hier äschert« ' ein Feuer
zwei Scheunen der Wittwe Jvens-
Dietrichsdorf gegenüber der Liegestelle

?Stein" zur Hilfeleistung landen.
Nord st ran d. Die Eheleute

Peter Koch auf d«m Norden feierten
das Fest ihre« goldenen Hochzeit. Die
beiden Alten stehen im 76. bezw. 73.
Lebensjahre und «rfreuen sich guter

Gesundheit.

Hirschberg. Kürzlich feierte
der Leiter der hiesigen Zweignieder-
lassung der Koh'ensirma C. Kulmiz
in Saarau, Inspektor Kellner, sein
50jähriges Dienstjubiläum. In der
Stadtverordnetenversammlung war e:
lange Jahre erster Schriftführer.

Neu salz. Die von ihrem Ehe-
mann geschieden« Frau Gehl« hat aus

All« drei sind todt.

Jahren.

schössen.
Weißwasser. Einige junge

Burschen unternahmen auf dem

ins Wasser fielen. Der 20jährig«GlaS-

Bromberg. Letztens erhängte
sich in seiner Zelle im Kreisgefängniß
der Ziegeleiarbeiter Gradowski aus
Prinzenihal. Er konnte die wegen
Schulversäumniß seiner Kinder gegen
ihn festgesetzte Geldstrafe nicht zahlen
und sollte dies nun durch Gefängniß
abbüßen.

Hohensalza. Aus Anlaß des

Gymnasium fand in dem großen Saale
des Stadlparkes eine Feier statt, welche
von den Schülern und ihren Angehö-

und der Bürgerschaft besucht war. Un-
ter Leitung des Oberlehrers Becker

kt H' > d W' th

Provinz Sachs««.
Groß-Otters leben. Bei

einem heftigen Gewitter, das sich über
unserem Ort entlud, traf der Blitz das
Gebäude der Wittwe Schlüter und
zündete. Ein Schuppen, in dem sich
Kohlen und Maschinen befanden, und
ein Theil des Wohnhauses wurden
eingeäschert.

lermeister Rödiger beschäftigte Löch-
rige Malergehilfe Hennemann kam
beim Streichen der Masten der elektri-
schen Kleinbahn in Leimbach der

sofort todt.
Herzberg. Daseinjährige Söh-

nchen des Stationsvorstehers Michel siel
von einer Rampe herab und wurde

td"dt?t"" Bier a g

Liihnsdors. Die Frau des
Büdners Wassermann stürzte von dem
Scheunenboden herab, wo sie Eier ge-
sucht hatte, und erlitt den Tod.

Quenstedt. Kürzlich der

>u zünden. Dem in der Scheune zu-
fällig anwesenden Besitzer, Landwirth
Henze; wurde der linke Arm gelähmt.

Rettgenstedt. Das vierjährige
Töchterchen des Gastwirths Göring
siel auf dem Gehöfte eines Verwand-
ten in die Jauchegrube und ertrank.

Zi pfendorf. Der auf der Gru-
be ?Bismarck" verschüttete Bergmann
Geliert ist als Leiche an's Tageslicht
befördert worden.

Hannover. Letztens wurde die
Leiche des verstorbenen Studenten der
hiesigen technischen Hochschule, Har-
rald'Norgaard aus Christiania, aus
unbekannten Gründen beschlagnahmt.
Norgaard soll sich bei der Mensur
durch einen verrosteten Schläger eine
Blutvergiftung zugezogen haben, der
er erlegen ist. Vor Kurzem begin-
gen die Eheleute Christian Meyer und
Frau, Rofcherstraße No. 7, das Fest
der diamantenen Hochzeit. Die Ehe-
leute stehen im Alter von 86 Jahren.

Basse. Landwirth Bergmann,

der vor einiger Zeit in den Seegelken-

mißt, nachdem er noch fröhlich
am Schützenfest hier theilgenommen
hatte. Letztens wurde seine Leiche un-
weit Averheu bei der Fähre aus der
Leine gezogen. Familienverhältnisse,
die wohl seinen Erwartungen nicht

die Eheleute Portier a. D. F. Re>

daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat.
Struck wollte aus Gefälligkeit in Ab-
wesenheit seines Nachbarn, des Stier-
halters, das Thier aus dem Stalle
holen.

Iserlohn. Einen S«lbstmord-

t«r Schäfer, indem er sich in einem un-

bewachten Augenblick die Pulsadern
durchschnitt. Da ärztliche Hilfe so-

Zeit vermißte Arbeiter Josef Nigge-

anstalt als Leiche aufgefunden worden.
Sundwig. Fabrikarbeiter Frie-

drich Graumann beging auf dem Mes-
singwerke sein goldenes Arbeitsjübi-
läum. Der noch sehr :üstige Jubilar
hat die Feldzüge von 186 V und 1870
mitgemacht.

Soest. Am Thomäthor wurde in
der Wurssert'schen Feldscheune der Ar-
beiter Dicke aus B«usingen bei Neuen-
geseke erhängt aufgefunden. Die Be-

sind unbekannt.
Wattenscheid. Die 11jährige

Tochter des Arbeiters Staudinger aus
der Aschenbruchstraße war ausgeschickt
worden, den Betrag von 30 Mark zum
Bäcker zu bringen. Das Mädchen ist
aber dortselbst nicht angekommen, viel-
mehr hat man die Leiche desselben in
der Nähe des Bahnhofes Ueckendorf in
einem Kornfelde aufgefunden. Am
Halse derselben zeigten sich einige
Schnittwunden.

Aheinprovinz.

Köln. Das Schwurgericht ver«

urtheilte nach mehrtägiger Verhand-
lung den früheren Gefängnißausseher
Hubert Ittenbach aus Brauwe'ler we-
gen vorsätzlicher und mit Ueberlegung
ausgeführter Ermordung der Ehefrau

der Ruhr, begangen in der Nacht
vom 8. bis 9. November 1904 in
Venlo, zum Tode. Im Schöffenge-
richtsgebäude an der Glockengasse
stürzte der Gerichtsdiener GuftavNeu-
mann die Treppe hinab. Die Ver-

Bürgerhospital verschied.
Bonn. Professor Dr. Phil. Cle-^

tologlschen Instituts an der hiesigen
Universität, feierte seinen 70. Geburts-
tag. Schlüter übernahm 1882 unter

Paläontologie, sowie die Leitung ver
paläontologischen Abtheilung des na-
turhistorischen Museums.

Düsseldorf. Hier erschoß der
Schneidergeselle Sonnabend seine
Braut Namens Wintges und erschoß
sich dann selbst. Grund: Das Mäd-
chen verweigerte die Heirath.

Arovinz Keffen-Aassau.
Melsungen. Dieser Tage fei-

erte die Hierselbst in der Familie des
Geh. Medizinalrathes Lambert be-
dienstete Dina Salzmann das seltene
Jubiläum ihrer 25jährigen Dienstzeit
im genannten Hause.

Niedertiefenbach. Letztens
suchte ein 16 Jahre alte Mädchen Na-

in's Leben zurückzurufen.
Stein bach. In der Kantine

fand eine Streitigkeit zwischen den
Bahnarbeitern statt. Bei derselben
wurde der Kantinenwirth Bender, ein
sehr ruhiger und geachteter Mann, ge-
fährlich durch Messerstiche verletzt,
ebenso ein Kroate, welcher in das
Landkrankenhaus zu Fulda überge-
führt wurde.

Wiesbaden. Der frühere Ober-
vibliothekar an der Universitätsbiblio-
thek in Bonn, Professor Dr. Theodor
Klette, ist hier im Alter von 54 Jahrengestorben. Er lebte seit dem vorigen
Jahre im Ruhestand.

Mitteldeutsche Starrten.
Apolda. Der 12jährige Sohn

des hiesigen Fleischermeisters Bamberg
wurde von seinem Bruder scherzweisegegen den Unterleib gestoßen. Der
Jung« mußte sich sofort unter bedenk-
lichen Krankheitserscheinungen zu Bett
legen. Alle ärztlichen Eingriffe waren
vergeblich, und nach kurzer Zeit ist er
an den Folgen des Stoßes gestorben.

Braunschweig. Kammermu-
sikus Franz Hinze ist hier an den Fol-
gen eines vor zwei Jahren erlittenen
Schlaganfalles sanft entschlafen. Der
Verstorbene war der Sohn des ehema-
ligen Hofopernsängers Hinze zu
Schwerin und hat nahezu 30 Jahre
der hiesigen Hofkapelle angehört.

Coburg. Anläßlich des 300 jä-
hrigen des hiesigen Gymna-

festlich geschmückten Schulhof ein gro-
ßer Festakt statt, an dem das Regen-
tenpaar, die Herzogin Marie, die Gro-
ßherzogin Viktoria - Melitta, die Kron-
prinzessin von Rumänien, die Spitzen
der Behörden, das Präsidium des
Landtages u. a. m. theilnahmen.

Dessau. Der seit längerer Zeit
vermißte neunjährige Knabe Robert
Ahnert wurde als Leiche in dem Jo-
nitzer Muldearm unweit der Frauen-
badeanstalt aufgefunden. Das Kind
ist bei dem Versuche, einen Weiden-
zweig abzuschneiden, in das Wasser ge-
fallen und ertrunken.

Sachsen.
Hörnitz. In Folge Blutvergif-

tung starb die Kunst- und Handels-
gärtners - Ehefrau Ernestine Knebel.

eine Verletzung an einem Fuße zugezo-
gen. Obwohl sofort ärztliche Hilfe in
Anspruch genommen wurde, starb die
31 Jahre alte Frau.

Kranzahl. Einem Brande siel
die Gäbel'sche Brettmühle zum Opfer.

Leipzig. Schwer verunglückt ist

erlitt das Mädchen E. Fiedler so

unter der bewährten Leitung desOber-
meisters Schmidt stehende hiesige Bä-
ckerinnung beging ihr 350 jähriges Ju-

Würzen. D«r bei der 6. Batte-
rie des Feldartillerie - Regiments No.
78 hier dienende Fahrer Arndt aus

falls
Zittau. Rentier Witsche! ist

durch Sturz aus dem Fenster tödtlich
verunglückt.

Musikdirektor Franz Stütze! dahier

als Stabstrompeter in das 2. Hessi-
sche Dragoner - R«gim«nt (Leib-Dra-
goner) No. 24 eintrat, dem er nunmehr

BadNauheim. Der Großher-
zog hat ver Krantenpslegerin desAlice-
Frauenvereins für Krankenpflege im
Großherzogthum Hessen. Schwester
Emilie Ferber Hierselbst, das Silberne

kenpfleg« verliehen.
Eppelsheim. Die Frau des>

Fruchthändlers Wilh. Herr mußte >
durch die Unsitte, Petroleum in das

, Feuer zu schütten, ihr jugendliches L«-
! ben opfern.

Nürnberg. Kommerzienrath Be-

220,W0 Mark gemacht zur Errichtung

schen Gesellschaft, des Aerztlichen Ver-

d«r Gesellschaft für öffentliche Lesehal-

wird, gibt unserer Stadt das, was für
die wissenschaftlichen und Volksbil-

Schlehdorf. Beim Alpenro-
senpslücken stürzte der Sohn Franz des
Ntetzgermeisters Niclas aus Bichl von
einem Felsen ab und zog sich so schwere

tembergische Landtags - Abgeordnete

Galler (Deutsche Vottspartei) gestor-
ben. Der im Jahre 1855 in's Le-

Sängerlranz" beging im Festsaale der

Alpirs b a ch. Der ledige Land-

Geradstetten. Der 4V Jahre

der Tod eintrat.

Lauda. Das 10jährige Töchter-
chen des Landwirths Wörlein kam dem

?Stadt Eberbach", Karl Ries, erhielt

tigen Gaste einen Schlag mit einem
Stuhl über den Kopf. Es scheint da-
durch Blut ins Gehirn gedrungen zu

Der Urheber dieser schweren Folgen ist
verhaftet.

Ochsenbexg. Durch Feuer zer-
stört wurde das Anwesen des Land-
wirths Hettich. Der Schaden beträgt
etwa 8700 Mark, welcher nur theil-
weise versichert ist. Der 10jährige
Hirtenknabe des Pächters des abge-
brannten Gebäudes hatte sein« Schlaf-

Streichholz in das zerstreut herumlie-
gende Stroh, wodurch dieses Feuer
fing.

Sankt Georgen. Der hiesige
Blechnermeister Willi Frei, der infolge

erheblicher Verluste durch Bürgschaften
schwermüthig geworden war, nahm
Salzsäure, um seinem Leben ein Ende
zu machen. Frei wurde in schwer ver-
letztem Zustande in das Spital nach
Freiburg verbracht, wo er alsbald
starb.

Wollmatingen. Hier würd«
Schmiedemeister Motz vom Hitzschlage
ereilt, der den sofortigen Tod zur Fol-
ge hatte.

alte Metzgerbursche Jakob Ullrich er-

schossen. Der Grund d«s Selbstmor-
des ist nicht bekannt.

Alsenz. Einen bedauerlichen Un-
glücksfall erlitt die Dienstmagd Jo-

gene Abschiedsfeier veranstalteten im
Saal« des ?Luxhos" die Mitglieder

ihres scheidenden Präsidenten des

Bahnarztes Herrn Dr. Krönig,welcher
am IL. August sich nach Münster auf

Dr. früher längere Zeit ak-
tiver Arzt in der königlich sächsischen
Armee.

Wiebolshetm. Ein an der hie-
sigen elektrischen Centrale arbeitender
Monteur uu? Gotha, Namens Hell-
muth Jütte, sprang gleich hinter der
Anlage, wo das Wasser mehrere Meter
tief ist, in die Jll und ertrank.

Glückwunschschreiben und ein Geldge-
schenk zugehen.

Grevesmiihlen. Das Arbei-
ter Baumann'sch« Ehepaar konnte das

Großherzog erfreute das Jubelpaar
durch «in huldvolles Glückwunsch-
schreiben und Zusendung eines Geldge-
schenkes.

Maschin. Das vierjährige Söhn-
chen des Werkstattschlniedes Horn fiel

wurde bald geborgen.
Röbel. Der Lokomotivführer B.

hier beging sein 25jähriges Dienstiubi-
läum. Anläßlich dieser Feier ehrte die
Eisenbahn - Direktion den Jubilar
durch Uebersendung eines Diploms.

Barriere im Raume für Schwimmer.
Jedenfalls scheint sich der eine im
Schwimmen zu viel zugetraut zu ha-

Kräste verließen und ihm die größte
Gefahr drohte. Der Badebursche
?Fritz", der die Gefahr erkannte,sprang

Wasser. Als der Badebursche an die

wurden sofort der Lazarettgehilfe von
der Militärbadeanstalt und Dr. Win-
termann von Hilfe ge-

Wiederbeltbungsversuche, indeß leider
ohne Erfolg. Nach Aussage des Aerz-
tes ist Als man ihn glück-

des.
Kt

Paare von Pastor Dr. Beeck überreicht.
Im Freigebiet wurde der Heizer

Robert Schwaab aus der Osterseuer-
bergstraße zwischen dem Perron eines
Schuppen und einem sich bewegenden

Eisenbahnwagen zu Tode gequetscht.?
Die Ehejubiläums - Medaille ist vom

Kaiser durch Vermittlung des hiesigen
preußischenGeneralconsuls Delius dem
ehem. Lazarettwärter I. W. Hinrichs
und seiner Frau in Anlaß der kürzlich
stattgefundenen gollWnen Hochzeit ver-
liehen worden.

Schweiz.
Basel. Hier starb Pfarrer G.

Heusler-Stähelin. der in den siebziger
Jahren als Vertreter der positiven
Richtung einige Zeit in Winterthur ge-
wirkt hatte.

Stetten. Ein schweres Unglück
ereignete sich auf dem Felde zwischen
hier und dem Tüllinger Berge, in der
Nähe der Wiest. Acht Personen wa-

ren mit Erntearbeiten beschäftigt und
achteten kaum auf das drohende Ge-
witter. Als es stark zu regnen be-
gann, suchten sie in einer nahen
Grenzwächter - Schutzhülle Unter-
kunft. Doch kaum befanden sie sich
in der Schutzhütte, da schlug auch
schon der Blitz ein und die ganze Ge-
sellschaft lag am Boden. Das Un-
glück, das der Blitzschlag angerichtet
hatte, war furchtbar. Die Witt»«
Durlo und Jungfrau Bachlhaler und

chen leicht verletzt.
Hesterreich-Llngarn.

Domamislitz. In der Nähe
von hier wurde der Schuhmacher Josef
Ambrofch von einem mit Holzkohle
töd°e/.'""

ssreudenthal. Hier ist der
Meierhofschassner Anton Hertl, der,

chend, sich unter einen Baum gestellt
hatte, durch einen Blitzschlag getödtet
worden.

Girsig. Während eines über
die hiesige Gemeinde niedergegangenen
Gewitters fuhr ein Blitzstrahl in das
Anwesen des Kaufmanns und Grund-

Prag. Die 28jährige Private

blieb.

Feuer in der Behausung des Ackerers
I. B. Geiben aus. Das noch neue
Hau» brannte bis auf's nackte Maue:-

lich rohen Thierquälerei hat dieser Ta-
ge der deutsche Thierschutzverein zu
Berlin gegen den Baugeriistverleiher
W. Post in Pantow Strafanzeige er-

stattet. P. hat auf einem Lagerplatz
In der Wvllantstraße eine Wochhürrdin,
die kürzlich 7 Junge warf. Der Be-
sitzer kümmerte sich zunächst wenig um

halbes Meter tiefe Grube warf und
mit Erde bedeckt«. Durch das anhal-
tende Heulen der alten Hündin wur-
den Arbeiter auf das Fehlen der klei-
nen Thiere aufmerksam. Sie folgten
der Mutter, und es gelang ihnen, die
Kleinen nach zwei Stunden noch le-

bend aus ihrem Grabe zu befreien.
Eine Riefen - Thal-

sperre ist im Sauerlande für das Thal
der Möhne geplant. Sollt« das Un-
ternehmen, das vom Ruhrthalsperren-
verein ausgeht, sich verwirklichen, fa
entstände ein Werk, das an Ausdeh-
nung und Leistungsfähigkeit das

größte Deutschlands wäre. Die Sper-
re soll sich über eine Fläch« von 10VY

H«ttar (2470 Acr«s) erstrecken, mit
einem Fassungsvermögen von 11»
Millionen Kubikmeter Wasser, die ei-
nen normalen Abfluß von 10 Kubik-
meter Wasser in der Setunde ermögli-
chen und zur Erzeugung von 1700
Pferdeträften hinreichen würd«n. In
Form eines Halbmondes angelegt,
würde die Sperre 12 Kilometer (7>/tz
Meilen) lang werden.

Ein eigenartiger Un-
fall, der unerwartet glücklich ablief, er-
eignete sich in Berlin. In einem affi-
nen Anhängewagen eines Straßen-
bahnzuges faß eine Arbeiterfrau init
ihrem etwa 8 Jahre alten Töchterchen.
Plötzlich stand die Kleine auf. um

rückwärts hinauszuschauen. Hierbei
verlor sie das Gleichgewicht und

stürzte aus das Pflaster. In demsel-
ben Augenblicke kam aus der entgegen-
gesetzten Richtung ein Lastfuhrwerk iir
scharfem Trab. Das kleine Mädchen
besaß Geistesgegenwart genug, sich bei
Seite zu werfen, und entging so dem

sicheren Tode. Das Mädchen sprang,
dann auf und lief unverletzt demSlra-
ßenbahnwagen nach? die Mutter, die
mit einer Freundin eifrig plcuderte,

hatte gar nicht bemerkt, was ihrem
Kinde geschehen war.

Ein ge he imnißv o l le S

Drama hat sich in Eisenach abgespielt.
In einem dortigen logirtm sich

Vor einigen Tagen verließ die Dame
plötzlich das Hotel und reiste ab. nach-
dem sie zuvor einen Arzt gebeten
auf ihren Begleiter zu achten, da dieser
gemUthskrant sei. Nachdem der zu-
rückgebliebene Herr, ein Russe, am
Vormittag das Frühstück eingenommen
hatte, entfernte er sich ebenfalls aus
dem Hotel und wurde seitdem vermißt,

weshalb man Ermittlungen nach sei-
nem Verbleib anstellte. Nach längerem

Suchen wurde der Unglückliche in ei-
nem Gebüsch unweit des Hotels als
Leiche aufgefunden; er hatte sich mit-
tels eines Revolvers eine Kugel durch
den Kopf gejagt. Ueber die That und
deren mysteriösen Begleitumstände
herrscht vollständiges Duntel.

Ben Akibas Wort: ?ES
ist alles schon dagewesen" dürfte durch
die folgende Begebenheit denn doch zil
Schanden werden: Beschließen da Va-
ter und Mutter wegen des schönen
Wetters einen Ausflug von Flensburg
nach Kollund. Aber wie beginnen, da
man doch unmöglich die ?Kleinen" zu
Hause lassen kann. Der Entschluß ist
jedoch rasch gesaßt. Ein kleiner Korb
mit warmer Unterlage wird hergerich-

tet und da hinein werden die ?Kleinen"

Schutze gegen die brennenden Sonnen-
strahlen und gegen die Zugluft darüber
ausgebreitet, und Vater mit feinem
Schatz unter dem Arme begibt sich mit
Muttern, die nicht vergessen hat, ein«
?Lutschflasche" mit Milch mitzuneh-
men, aufs Dampfschiff. Unterwegs

bekommen die ?Kleinen" Hunger und
wollen nicht ganz ruhig liegen. Mut-

die Flasche zu reichen; sie lüftet die
Decke und ?füttert", man verzeihe deir
vulgären Ausdruck, zwei kleine . . . .

Schwein«. So geschehen in Flensburg,
im Monat August im Jahre des H«ils
1905.

?E in r«ich«r Sonderling,
der in Neapel lebend« fünfzigjährige
Filippo Florio, hat in einer Nacht, da
er seit langer Zeit an einer schmerzli-
chen Krankheit litt, seinem Leben frei-
willig ein Ende gemacht. Während
seine Dienerschaft schlief, stürzte er sich
vom Balkon in den Hof hinab und

blieb auf der Stelle todt. Zuvor hatte
«r dl« Vorsicht gebraucht, die Schlüssel
seines Kass'nschranks in den Abort zu
werfen, damit nichts von seiner reichen

werden, die alle mit folgender Inschrift
versehen werden sollen: ?Das Geld,
das durch mich den Reichen abgenom»

nommen haben, kehrt zu den Arnien
zurück." Florio hat zu Testaments-
vollstreckern den Kardinal - Erzbischof


